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23. Gaja, nördlich von Göding.

Ceritlifiim pictiim. Bast. Cardiuni conjiingcns. Partsch.

Rissoa toniiis. Partsch. Congcria spatliiilata Partsch.

Melanopsis ]Marliiiiana.,Fer. — triangularis. Partsch.

— Boiiei. F6r.

24 Bisenz, nordöstlich von Göding.

viatilis. Lam.
;iita. Drap.

Melanopsis Martin iana. Fer.

Ncritina (liiviatilis. Lam. — Bom'-i. Fer.

Paliidina acuta. Drap. Congeria spathiilata. Partsch.

3. Eine neue Methode zur Aiiflö.snng algebraischer Gleichungen

des vierten Grades.

Von Dr. Peche.

Mltgetheilt am 4. Juni 1847.

Der allgemeine Ausdruck der Gleichungen vierten Grads

B^y* + B, y3 + B, y= + B^y + B^ = kann durch das Ein-

führen zweier Hüfsbögen y, y,^ auf die Form

Bo r + B. y' — 2 (i^ß^B; cos 2 9 + I^BTBj cos y) y' +
+ B3y-|-B, =

gebracht werden, wofern nur zwischen B^
, 9^ und 9, , die

Relation

B^ = — 2 1^6064 cos 2 9 — 2 l^ß, B3COS9,

statuirt wird. In dieser Voraussetzung ist 9, irgend eine

Function des Bogens 9, und dieser Bogen durch Bj und die

übrigen Coeficienten bestimmt.

Der Ausdruck

Boy^+B,y3_2(l/ß7B,cos2 9+V/BrB;cos9.)y'
+ B3y + B, =

ist die Summe der beiden Theile

Bpy^— 21^80 84 cos 29 y° + B^ und

y[B.B^-2l/B.B3C0S9,y + B3].

Der erbte Tlieil ergibt durch Zerfällen in seine Wurzel-
factoren , wenn l/— 1 durch i vorgestellt wird , wie leicht

zu ersehen
2*
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IJ, y • - 2 l/ÜTTT, cos 2 9 )
' -\-B,=

und der zweite analog

.y(B,r-2l^ß7B3Coscp,y + B3) =

Es ist somit

Boy' + B.>' -2(t^ß7ß'cos2c^ + t/iVB3COS9,)>-^ +

+ H,,[,-^/'»-;c-][,_|/?-;c-'''].

Weil y, als beliebi2;e Function von 9 gewählt werden kann,

so sei

(wo das Symbol >. den natürlichen Logarithmus bezeichnet),

oder für

y , 1 ^^ ^ 1 -}" «• •

Durch diese Substitution geht der obige Ausdruck über in

und nach der Bedeutung von a in
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Nach der frühei'en Voraussetzung ist

B, = i\^BJd' cos 2 y + 1/13, B3 cos (9 + «))

und für den Fall, d;iss a = wäre, ist cos 9 diircli eine

quadratisclie Gleichiin"; ge<5eben, für « nicht = 0^ ist diese

Gleichung vom vierten Grad,

Ist nun eine Gleichung

Co X* + C, x3 + C, x^ + C3 X 4- C, =
gegeben, und man setzt x = y + p , wodurcli nacli der Sub-

stitution, wenn Kürze halber,

Co = Do

4C0P + C, = D.

6CoP=+3C,p + C, = D,

4Cop^+3C.p^4-2C.p + C3 = D3

CoP' + C.p^+Cp^+CjP + C, = D,

gesetzt wird, die Gleichung iu

Dor + D;.y3_^D^y. + D3y + D, =
übergeht: so kann immer p aus einer Gleichung des dritten

Grads so bestimmt werden^ dass die Relation

Du VdJ
stattfinde, wodurcli zugleich die Gleichung

Dor + D,y3 + D^j.._^D^y^O^ ^
die Eigenschaft erlangt^ dass in ihr « = ist.

Diese Bediniruno-

4Co()i-J-3C, i)ä + 2C, |. + Cj

D4

Do
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16C:p6+8CoC.

+ I6C0C,

p^+c:
8c:

16C„C,

C",

P^ + c
8C,C

p^ + ^Ip' +
8C,C3

I6C0C3J I6C0C4

+
c!c,

Co
8C. C.

P +
c!c,

= 16C'op6 +24CoC. p5 +

+ c:+ 9 CM p* + 12c, C,l p3 4. 4 cu r + 4 C,C3 p
löCoCj 8C0C3J ec.CjJ

d. i., für p folgende Gleichung dritten Grads

[3-4C^C^+8CoC3]p3 +[^ + 2C,C3 +

+ 16CoC,-4C:]p^+[4^+8C,C,-4C,C3]p +

+ -^-C: = 0.

Wird also in der gegebenen Gleichung

Bor + B.y' + B,y'+B3y + B4 = 0; y = p + z

gesetzt, und p so gewählt, dass es der Gleichung

[?-^-4B, B, + 8BoB3]p +[^ + 2B, B3 +

+ 16B„B,-4B:]p^+^4-8B.B,-4B,B3]p +

+ 4r^-B: = o

genügt; so ist durch diese Substitution die Gleichung in

DoZ'» + D.z3 + D2z2 +D3Z + D4 =
übergegangen und zugleich sind die Wurzeln letzterer Glei-

chung, da die Relation besteht

durch folgende Gleichung gegeben
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ISomit äind

2 Wurzeln der letzten Gleichung und daher 2 Werthe von y
bekannt

Die andern 2 Werthe von z ergeben sich aus der noch übri-

gen quadratischen Gleichung, die man erhält, wenn die Glei-

chung durch die bereits bekannten Wurzelfactoren getheilt

wird. Man erhält nach Weglassung dieser Factoren

4

Doz^ +(2^'D^D,cosy +DJz + |/DoD, =

und somit die 2 andern Wurzeln der gegebenen Gleichung
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'D. . D,

''ITm.
D D,\2 , I /D,—

' COS cp 4- -^ _ 4 1/ -1*
.

Do ^ ^ Do/ r Du

Es wäre somit bloss derWerlh von 9 als Function dei- Coef-
ficienten y.n bestirainen. Dieser Werth ergibt sich aus einer

Gleichung zweiten Grads, somit sind der Werthe von 9,2,
und daher die Wertiie von z, 8. Man kann sich nehmlich

durch wirkliche Substitution überzeugen, dass sowohl die z

für den einen Werth von y als für den andern der Gleichung

Do z" + D, z3 -}- D, z« + D3 z + D4 =
genügen. D er Werth von 9 , ist aus der Gleichung

2 l^Do D„ cos 2 y + 2 l^i>7D"3 cos y = — D
zu bestimmen, d.i. aus

4 l^DJÖ4 cos2 9 + 2 ^^DTDs cos y + D, - 2 KD« D^ =
und ist

cos.^-J/^J^H-J/^i^-4^"-^^^?^^
^

1/ D0D4- l' D0U4 l^DoD,.

Seien die Werthe von z für den ersten Werth von cos 9= coscpi durch kleine und die für den zweiten Werth cos 9
= cos9j durch grosse Buchstabea bezeichnet; so sind wenn
zur Abkürzung

^D„

(J- —

gesetzt wird

4

I3 — — 7X + i(X.

z^ = — Ix+'ix. 4 Wurzein der Gleichung: und die

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



- 25 -

Wurzeln geniigen den nötliigen Beilino-ungen: es ist

— (». +z. +Z3 + ^.) —
/D I /l), .

D, Dl

i^, z^ + z. 1^3 + z, Z4 + z„ Z3 + z, z, 4- Z3 y..v
'-=

= -^(ai^D;D,co3S<f, +2l-'DrD3Cosy.) =
— (S5, Zj Z3 4- Z, Zj, Z^ 4- Z, Z3Z4 + Zj Z3 Z4)

4

D,

Do
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., ^= ^3 >>.=^\/;^:(^' -.') = !•

Aber auch die Wurzeln Z, ^ Z, , Z,, Z^ genügen der Glei-

chung, denn es ist, da sich die vorigen lleductionen ohne

Substitution des Werthes von y ergaben, analog

Z.Z, + Z,Z3 + Z,Z,+Z,Z3+Z,Z,+Z3Z, =5f

-(Z.Z,Z3+Z.Z,Z, + Z.Z3Z, +Z,Z3Z, := ^'

Z, Z„ZciZ^ ^= —
'.

Diess lässt verniuthen, dass die 4 letztern Werthe von Z
mit denen von z identisch sind , und wirklich lässt sich er-

weisen , dass
z, = Z3

Zj = Z4

Z3 = Z.

Z4 = Z,

.

Es ist

Z, = ^/^^(cos 9,4- sin 9,1)

für
V "-^ (- a— b + il/1 - (a + b)^)

D/.Do
'J^

D0D4
a = i|/ ^^^ b = ^|/ -^^^-4

und

(Da — 2 IX Po D^ )

l/DoD,

Z.

für das obige a und b ist aber^ wie man durch die Substitu-

tion ersieht Z, = z, und eben so erfolgen die andern Glei-
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chiingen, denn es ist, wie man sich durch Substitiiiren über

zeugt

4

4/^^[(-a+b) + il/l-(a-b)^] =

^/^^[(-a + b)-it/l-(a-br] =

Es sind somit die 4 Wurzeln der Gleichung

Bor +B.y' + B,y2+B3y+B, =

und
4

>, = P + V/^^^ [ V I>üD4

""^^ D0D4 -4

— larc cos[-^r^+
+
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^^ - r Do

Do D. — 4 1/ d;7i>^ J

4
r j/^D,D,

^

y^ = p + l/S^'e
-'"'•« ^-l r DoD,,

w Dq

r P, D^ (D.- 21^ Do DJ
j

DoD, -4 i/Doiy; J'

1111(1 darin ist p diircli die Gleichung:

jJi_4B.B,+8i3oB3)p^ +

+ (^- +2B. B3 4- IG Bo B. - 4B:)i)^ +

+ (-^+8B.B,-4B,B3)p +

+ «^«i-B:=0,

und die D durch folgende Ausdrücke gegehen

:

Bo = Do

4Bop4-B. = D.

6Bop2 + 3B,p+B. = D^

4Bop3+3B,p2 +2B,p + B3 = D3

Bo p^ + B, p3 + B, p2 + B3 p + B, = 0.

Der Vorthei! dieser Auflösungsmethode besteht darin,

dass man die Zeichen der Coefficienten nicht zu kennen
braucht, um alsogleich die Wurzeln der Gleichung zu be-

stimmen^ welches bei den andern Methoden nicht der Fall

ist, wo sich z. B die Wahl bestimmter Gruppen von Wur-
zeln nach dem Zeichen eines Coefficienten einer transformir-

ten Gleichung richtet.

Ein anderer Avesentlicher Vortheil wäre die mögliche

Bestimmung der Bedingungsgleichungen zwischen den C'ocf-
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ficienlen, wenn die Wiii/eln der Gleichung gewisse Bedin-

gungen erfüllen sollen; z.B. dass je 2 einander gleich seien

oder bloss durch das Zeichen differiren u. s. f.

Diese Bedingungsgleichungcn der t'oefficienten, die sich

hier auf einem sehr bequemen Weg ergeben , \vill ich in

einem spatern Blatte mittheilen.

4. Beiiierkiiiigen über die geologischen Karlen von England.

Von Herrn Professor A. Favre.

Ans der Bibliolhique universelle *le Geiieve. IV. Serie. Ire. .Viinco.

Tome .3. Suppl. p. 314.

Es sind nunmehr etwas mehr als 120 Jahre (1720)

seit Fo Utenelle, der Verfasser der Geschichte

der Academie der Wissenschaften, bei Besprechung der

Vermuthungen, welche Reaumur über die Art, wie die

Fossilien der Provinz Touraine abgelagert wurden^ anführte:

,,Um über diesen Gegenstand mit Bestimmtheit sprechen /u

können, müsste man eine Gattung Landkarten haben, wel-

che nach allen Arten der in der Erde gelagerten Muschel-

schalen entworfen wären — Welche Menge von Beobach-

tungen wäre da erforderlich, und welch' ein Zeitaufwand,

um dieselben zu bekommen. Wer weiss jedoch^ ob nicht die

Wissenschaft einst bis dahin fortschreiten wird, wenigstens

zum Theil?-'*3

Diese Karten, deren Ausführung Fönten eile voraus-

gesehen hatte, sind nunmehr für ganz Europa mit grösserer

oder geringerer Genauigkeit angefertigt. Einige derselben

werden noch mannigfache Veränderungen bestehen müssen,

aber es gibt unter denselben Andere, welche wahrscheinlich

ungeachtet der Fortschritte der Wissenschaften nur wenig
mehr verändert werden dürften. Zu Letzteren gehören die

Karten^ welche so eben auf Befehl der englischen Regierung

'*) Geschichte der königlichen Academie der Wi.sscnscliarten. 17:iO,

Seite 9.
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